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Leider konnte die angemeldete sechs-
köpige Familie nicht zum Münster-
spaziergang kommen, da sie akut 
erkrankt war. So wurde eben in klei-
nerer Runde unser Münster mit litur-
gischen Geräten und olphaktorischen 
und akustischen Quellen erkundet. In 
seiner kurzen Vorstellung der Bauge-
schichte der Kirche mit Sandsteinen 
aus der unmittelbaren Nachbarschat, 
der weiteren Geschichte und dem 
glücklichen Umstand, dem wir es ver-
danken, dass unsere Pfarrkirche über-
haupt noch steht, wies Matthias Vetter, 
der Begleiter der Spaziergänger, auch 
auf die gefährdete Westfassade hin, 
die sich wegen der fehlenden Stütz-
pfeiler immer weiter vom Baukörper 
entfernte.

Das Thema „Schall und Rauch“ führte 
die kleine Gruppe dann zur Liturgie 
und den notwendigen Hilfsmitteln, 
ihrer Herkunt und Bedeutung inner-
halb der Gottesdienste und Messfei-
ern. Das wichtigste Stück, der Altar 
aus Anröchter Dolomit, wurde in den 
neunziger Jahren des letzten Jahrhun-
derts von Ulrich Rückriem gestaltet. 
Damals, zur Zeit der letzten großen 
Rastaurations-Kampagne wurde das 
gesamte Innere und Äußere des Müns-
ters überarbeitet. Seitdem stehen 
Ambo und Taufstein - ebenfalls von 
Rückriem - an den Plätzen, an denen 
wir sie auch heute noch sehen, seit-
dem steht der Altar auf einem Podest 
mit drei Stufen (vergleiche den Spa-
ziergang Maß und Zahl im Münster). 
Neben diesen drei Prinzipalstücken 
werden in der katholischen Liturgie 
noch weitere Mittel gebraucht. Weih-
rauch, was ist dies, wo kommt er her 
und wie wird er im Rauchfass vorbe-
reitet ist eines der bekanntesten op-
tischen und geruchlichen Zugaben 
zur Festmesse. Glocken an der Sak-
risteitüre künden den Beginn des Ri-
tus und die Glocken auf den Altarstu-
fen die heilige Wandlung. Klappern 
und Ratschen ersetzen die Glocken 
im Glockenstuhl und im Chorraum in 
der Karwoche, wenn die richtigen Glo-
cken in Rom sind.
Zum Abschluss noch eine Visite auf 
der Empore mit kurzer Einführung 
in die Rieger Orgel. Danke für diesen 
unterhaltsamen Rundgang. Bis zum 
nächsten am 15.12.

Matthias erklärt die Orgel 
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Sie nagen und sie bohren: Zweifel! 
Diesem Thema widmete sich Dr. Rolf 
Sons im Rahmen der Zeller Zelttage 
(siehe Zwiebel-Artikel vom 20.09.24). 
Die Gründe für Zweifel sind vielfältig. 
Zunächst einmal gebe es Zweifel, so 
Dr. Sons in seinem Vortrag, die sich 
auf subjektive Gründe stützen wür-
den. „Kann ich das glauben? Das ist 
mir zu groß, das kann ich mir nicht 
vorstellen!“
Daneben gebe es jedoch auch objek-
tive Gründe, beispielsweise bei der 
Frage, warum Gott das Gebet um Hei-
lung nicht erhört habe und warum ein 
Familienangehöriger seit vielen Jah-
ren depressiv sei, obwohl die ganze 
Gemeinde für ihn bete.

Zweifel könnten auch Ausdruck einer 
handfesten Glaubens- oder Lebens-
krise sein. „Da war ein Mensch, der 
jahrelang eine Gemeinde besucht 
und die Bibel gelesen hat. Aufgrund 
diverser Umstände zieht er sich zu-
rück, erlebt Gott als abwesend und 
kommt in eine geistliche Wüste.“ Gott 
verschwinde. Dies hätten auch Leute 
wie der Prophet Jeremia erlebt, „der 
große Anfechtungen hatte. Und auch 
Christen können durch dieses instere 
Tal gehen und merken, dass es nicht 
endet.“
Er zitierte in diesem Zusammenhang 
Siegfried Kettling, der in einer schwe-
ren Zeit sagte: „Manchmal muss man 
sich auch hindurchglauben.“ Ein fes-

ter Glaube bedeute nicht, 
dass ich im Leben alles 
verstehen und einord-
nen könne. „Ein fester 
Glaube weiß vielmehr, 
dass Jesus mich hält. 
Und dass ich eine Bezie-
hung zu ihm habe, die 
Realität ist – auch wenn 
die ganze Welt dagegen-
spricht.“ Dr. Sons nannte 
diesen Sachverhalt das 
„Dennoch des Glaubens“.
Alle Themenabende in-
den sich unter https://
www.zelttage-zell.de/
zum-nachhoeren.

Dr. Sons spricht über das „Dennoch des Glaubens“ 
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Zeller Zelttage: Der „Dennoch-Glaube“

Am Dienstag, 12. Novem-
ber ist wieder Talk in 
Hohenkreuz. Der Esslin-
ger Bürgermeister Yalçin 
Bayraktar und Gemeinde-
rätin Annette Silberhorn-
Hemminger (Freie-Wäh-
ler-Fraktionsvorsitzende) 
haben ihr Kommen zuge-
sagt. Bayraktar ist seit An-
fang 2020 Bürgermeister 
für Ordnung, Soziales, Bil-
dung, Kultur und Sport in 
Esslingen. Beide werden 
von Pfarrer Christoph 
Schweizer ins Gespräch 
verwickelt. Musik: Boogie-Woogie mit 
Ditz Gunzenhäuser und Martin Kade. 

Die Veranstaltung ist im Saal der 
Hohen kreuzkirche (Seracher Str. 2). 

 Beginn: 20 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

Herzliche Einladung 
auch zum Abendgottes-
dienst „Gang ins Freie“ 
am Sonntag, 10. Novem-
ber ab 18 Uhr in St. Bern-
hardt. Der Gottesdienst 
beginnt vor der Kirche 
und endet in der beson-
deren Atmosphäre der in 
Kerzenlicht getauchten, 
alten Kirche. Es gibt Ele-
mente die Möglichkeit zur 
Beteiligung, Lieder, Ge-

bete, Textimpulse. Das Thema heißt: 
„Was mir Hofnung macht.“

Gute Unterhaltung "über Gott und die Welt" bei Talk in Hohenkreuz 
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Der nächste Themenspaziergang 
(17. November) im Münster St. Paul 
richtet sich zwar besonders an Kinder, 
aber auch Erwachsene begrüßen wir 
sehr gerne.
Ein Gottesdienst ist eine Zusam-
menkunt von Menschen mit dem 
Zweck, mit Gott in Verbindung zu 
treten, mit ihm Gemeinschat zu ha-
ben, Sakramente zu empfangen oder 
eine religiöse Plicht zu erfüllen. Er 
kann in einer eigens vorgesehenen 
Räumlichkeit (Kirche) stattinden, 
wie auch im privaten häuslichen Be-
reich, im öfentlichen Raum oder in 
freier Natur.
Zu jedem Gottesdienst braucht es aber 
auch ein gewisses liturgisches Instru-
mentarium. Einen Altar, den Lesepult 
(Ambo) oder weitere Dinge. Die Kin-
der-Kirchenführung bietet einerseits 
die Möglichkeit den Kirchenraum zu 
entdecken und andererseits nehmen 
wir mit „Schall und Rauch“ die litur-
gischen Gerätschaten unter die Lupe. 
Wir wollen einen Blick wagen auf die 

Empore, in die Sakristei, alles erkun-
den und uns ausführlich erklären las-
sen. Dazu trefen wir uns am Sonn-
tag, 17. November 2024 um 15 Uhr am 
Haus der Katholischen Kirche (ehema-
liges EZ-Gebäude am Marktplatz 6) 
und bei schlechtem Wetter am Schrif-
tenstand des Münsters St. Paul. Wir 
freuen uns gemeinsam mit Euch auf 
Entdeckungsreise zu gehen.

Kohle und Weihrauch sind im Rauchfass
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Schall und Rauch - Kinder-Kirchenführung
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